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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung beziffert  den Finanzbedarf  für den Ersatz und die Erhaltung der 
Bundesverkehrswege bei qualifizierter  Substanzwertsicherung (Erläuterung des Begriffes  der 
qualifizierten Substanzwertsicherung vgl. Kapitel 2). Als empirische Basis sind hierzu erstmals 
die Investitionen und die Entwicklung des Anlagevermögens aller Bundesverkehrswege in der 
Gliederung nach Investitionsaggregaten, getrennt für Ost- und Westdeutschland, für den Zeit-
raum nach der deutschen Einheit aufbereitet  worden. Darauf aufbauend wurden die zukünftig 
erforderlichen  Ersatzinvestitionen für die Verkehrswege, die in der Finanzverantwortung des 
Bundes stehen, unter Zugrundelegung einer einheitlichen Methodik ermittelt. 

Der Auftrag zu dieser Untersuchung wurde dem DIW vom Bundesministerium für Verkehr, 
Bau- und Wohnungswesen zum Jahresende 1998 erteilt, im Frühjahr 2000 konnte die Studie 
abgeschlossen werden, die Freigabe zur Publikation durch den Auftraggeber  erfolgte im Mai 
2001. Die Prognose des Ersatzbedarfs  steht im Zusammenhang mit der Bundesverkehrswege-
planung (BVWP), da die zur Substanzerhaltung erforderlichen  Finanzmittel Teil des indispo-
niblen Bedarfes der Finanzplanung sind. 

Der Prognosezeitraum umfasst 22 Jahre bis zum Ende des Jahres 2020. Für den Zeitraum bis 
zum Jahr 2015 wurden vom Auftraggeber  Investitionslinien in zwei Varianten vorgegeben, die 
aus der Investitionsentwicklung nach der Bundesverkehrswegeplanung (Stand Frühjahr 2000) 
abgeleitet sind (BMVBW 2000 b). Beide Varianten beinhalten die EFRE-Zusatzfinanzierung 
(Europäischer Fonds für Regionale Entwicklung). Für diese Untersuchung ist Variante I der In-
vestitionsansätze vorrangig, die für die Jahre 2004 bis 2015 die seinerzeit vom Bundesministeri-
um der Finanzen verfügte globale Minderausgabe weiterhin berücksichtigt. Variante I I entspricht 
der Haushaltsplanung ohne Vorgabe der globalen Minderausgabe ab dem Jahr 2004. Beide Va-
rianten wurden für die Zwecke dieser Untersuchung mit den Werten des Jahres 2015 bis 2020 
fortgeschrieben.  Für Variante I I werden die Entwicklung der Investitionen und die Modellergeb-
nisse nur im Anhang dokumentiert. 

Zwischenzeitlich geht die Finanzplanung des B M V B W von höheren Haushaltsansätzen für 
den Prognosezeitraum aus. In der Summe der Zuweisungen aus dem Bundeshaushalt - in der 
auch die Zuführungen im Rahmen des Zukunftsinvestitionsprogramms für den Zeitraum 2001 
bis 2003 enthalten sind - der EFRE-Förderung für Infrastrukturprojekte  des Bundes und des 
Anti-Stau-Programms sollen für die Bundesverkehrswege Mittel zur Verfügung stehen, die 
insgesamt um gut ein Viertel über der hier gerechneten Variante I und gut ein Zehntel über der 
Variante I I liegen. Diese höheren Investitionsansätze gelten vor allem für die Bundesfern-
straßen, abgeschwächt auch für das Schienennetz der DB AG, jedoch nicht für die Bundes-
wasserstraßen. Veränderte Investitionsansätze führen im Prognosezeitraum zu einem verän-
derten Vermögensaufbau und damit auch zu einem geringfügig veränderten Ersatzinvestiti-
onsbedarf.  Vor allem jedoch ändern sich mit den Investitionsvorgaben die Perspektiven zur 
Realisierung der Substanzerhaltung. 

Im Bereich der Eisenbahninfrastruktur  führt  die DB AG gegenwärtig eine generelle Untersu-
chung des Zustandes und der Entwicklung des Netzes durch, in deren Ergebnis die Aussagen der 
vorliegenden Studie zu überprüfen  und gegebenenfalls zu aktualisieren sein werden. Für den 
Bereich der Bundesfernstraßen wird der hier angewandte fiskalische Modellansatz im Rahmen 
der Überarbeitung des BVWP gegenwärtig durch umfassende Untersuchungen mit Netz- und 
Projektbezug ergänzt. 

Berlin, im September 2001 Uwe Kunert 
Heike Link 
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1 Untersuchungsziel 

Eine leistungsfähige Verkehrsinfrastruktur  ist Voraussetzung für die Funktionsfahigkeit und 
das Wachstum einer arbeitsteiligen, räumlich differenzierten  Volkswirtschaft.  In der Bundes-
republik Deutschland repräsentieren die Verkehrswege ein beachtliches volkswirtschaftliches 
Vermögen. Al le in auf die in der Verantwortung des Bundes stehenden Verkehrswege (Bun-
desautobahnen, Bundesstraßen, Schienenwege der Deutschen Bahn AG, Bundeswasserstra-
ßen) entfiel zum Jahresende 1998 ein Brutto-Anlagevermögen von 633 Mrd. D M (zu Preisen 
von 1995). Diese hohe Kapitalbindung ist das Ergebnis einer kontinuierlichen Investitionstä-
tigkeit des Bundes in das westdeutsche Wegenetz sowie hoher Investitionen zur Deckung des 
Nachholbedarfes, Sanierung und Modernisierung der Verkehrswege in Ostdeutschland. 

Angesichts des hohen Anlagevermögenswertes der Verkehrsinfrastruktur  steigen die zur Sub-
stanzerhaltung und Modernisierung notwendigen Ausgaben; gleichermaßen zwingend sind im 
Falle der ostdeutschen Verkehrswege die Ausgaben zur Qualitätsangleichung dieses Netzes. 
Diesem steigenden Ersatzinvestitionsbedarf  stehen eventuelle Erfordernisse  der Kapazitätser-
weiterung bei sinkenden bzw. stagnierenden Finanzmitteln gegenüber, so dass in der langfris-
tigen Investitionsplanung für die Bundesverkehrswege ein Allokationsproblem von Ersatz-
und Neubauvorhaben zu lösen ist. Zu den quantitativen Grundlagenarbeiten eines solchen 
Entscheidungsprozesses gehört zweifellos eine langfristige Prognose des Ersatzinvestitions-
bedarfes für die Bundesverkehrswege. Vor diesem Hintergrund hat das Bundesministerium für 
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung  (DIW) 
beauftragt,  eine solche Prognose für den neuen Bundesverkehrswegeplan zu erarbeiten. 

Das Ziel der Untersuchung besteht darin, den Ersatzinvestitionsbedarf  bei qualifizierter  Sub-
stanzwertsicherung1 für 

- die Bundesautobahnen, 

- die Bundesstraßen, 

- die Schienenwege der Deutschen Bahn AG und 

- die Bundeswasserstraßen 

im Zeitraum von 1999 bis 2020, getrennt für Ost- und Westdeutschland, zu prognostizieren. 
Die wesentlichen Anforderungen  an diese Untersuchung bestehen darin, zum einen eine ver-
kehrsträgerübergreifend  vergleichbare Methodik anzuwenden und zum anderen die in Vor-
gängeruntersuchungen des D IW festgelegten Abgrenzungen und Definitionen 2 zugrunde zu 
legen. 

Für die Berechnung des zukünftigen Ersatzinvestitionsbedarfs  wurde vom DIW ein makro-
ökonomischer Modellansatz entwickelt, der mit Hilfe einer Abschreibungs- bzw. Abgangs-
rechnung unter Zugrundelegung des Anlagevermögens und der durchschnittlichen Lebensdau-
er der Wegeanlagen Leitlinien für den zukünftigen Ersatzbedarf  bestimmt. Dabei wird jener 
Aufwand ermittelt, der erforderlich  ist, um Kapazität, Substanzwert und Qualität der vorhan-
denen Verkehrswege in vollem Umfang zu erhalten. Für die in diesem Gutachten vorgelegte 
Ersatzbedarfsprognose  konnte auf methodische und empirische Erfahrungen verschiedener 
früherer  Untersuchungen des DIW zur Quantifizierung des Ersatzinvestitionsbedarfs  sowie 

1 Zur Erläuterung des Begriffes  der qualifizierten Substanzwertsicherung vgl. Kapitel 2. 
2 Vgl. hierzu Abschnitt 2.1. 
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auf eine Basisuntersuchung zur umfassenden Bewertung des Sachanlagevermögens der ost-
deutschen Verkehrswege zurückgegriffen  werden (vgl. Enderlein et al. 1994). Neue Aspekte 
ergaben sich insbesondere aus der veränderten institutionellen Situation bei den Schienenwe-
gen, der daraus resultierenden Datensituation sowie aus der Notwendigkeit, die zum Zeitpunkt 
der letzten Ersatzbedarfsprognose  vorhandenen Unwägbarkeiten in der Datensituation für 
Ostdeutschland nunmehr anhand des vorliegenden empirischen Materials für den Zeitraum 
von 1991 bis 1998 zu beseitigen. 



2 Untersuchungsmethode 

2.1 Abgrenzungen und Begriffe 

2.1.1 Abgrenzung der Verkehrswege 

Unter dem Begriff  Verkehrsinfrastruktur  werden in dieser Untersuchung im Unterschied zur tra-
ditionellen Abgrenzung, die auch die Umschlagplätze erfasst, nur die Verkehrswegeanlagen ver-
standen. Gegenstand der Analyse sind die in der Baulast des Bundes befindlichen Bundesauto-
bahnen, Bundesstraßen und Wasserstraßen sowie die Schienenwege der Deutschen Bahn AG. 

Entscheidend für die Trennung der Infrastruktur  in den Wege- und in den Umschlagsbereich 
ist der Vorgang des Transports bzw. des Umschlages. Der in diesem Gutachten für einen Ver-
kehrsweg ermittelte Anlagevermögenswert umfasst die gesamte bauliche Substanz des Weges 
selbst sowie alle ihm unmittelbar zuzuordnenden Nebenanlagen. Al le für die Durchführung 
von Gütertransporten und Personenbeförderungen  erforderlichen  Umschlags- und Fahrgastab-
fertigungsanlagen werden dagegen nicht dem Vermögenswert von Verkehrswegen zugerech-
net. Dies bedeutet, dass bei den Wasserstraßen Schleusen und Schiffshebewerke  zu deren 
Vermögenswert hinzugerechnet werden, da sie allein dem Transportvorgang zwischen Ur-
sprungs· und Zielort dienen. Die ausschließlich zum Umschlag der Güter erforderlichen  Anla-
gen in den Binnen- und Seehäfen können diesem Vermögenswert danach nicht zugeordnet 
werden. Dem Vermögenswert der Wasserstraßen werden außerdem Gebäude sowie Fahrzeuge 
der Wasser- und Schifffahrtverwaltungen  zugeordnet, soweit diese Fahrzeuge diese Funkti-
onsfähigkeit des Weges aufrechterhalten  (z.B. Ölbekämpfungsschiffe).  Bei den Schienenwe-
gen werden die Bahnhöfe (bis auf den unmittelbaren Fahrwegbereich) und Umschlagsanlagen 
in den Vermögenswert des Weges nicht einbezogen. Dem Vermögenswert der Bundesfern-
straßen sind - über den unmittelbaren Straßenbereich hinaus - nicht nur die Parkflächen, son-
dern auch die Straßenmeistereien hinzuzufügen, da diese gedanklich allein dem Vorgang des 
Transports zugeordnet werden können. 

Zu dieser hier beschriebenen definitorischen Abgrenzung zwischen Wege- und Umschlagbe-
reich ist allerdings anzumerken, dass bei der wertmäßigen Erfassung der Investitionen für bei-
de Bereiche Zuordnungsprobleme im Hinblick auf die Datenverfügbarkeit  und die den Daten 
zu Grunde liegenden funktionalen Abgrenzungen auftreten, so dass zum Teil auch relativ gro-
be Zuordnungen unvermeidbar waren. Weiterhin ist zu betonen, dass die gewählte Trennlinie 
zwischen Weg und Umschlagbereich vom Charakter der Anlagen und, wie skizziert, ihrer 
Funktion ausgeht. Im Unterschied dazu verwendet die Abteilung Straßenbau des Bundesmi-
nisteriums für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen das Begriffspaar  Weg und System, dessen 
Abgrenzung eher vom Umfang von Erhaltungsmaßnahmen ausgeht. Danach betrifft  die We-
geerhaltung Maßnahmen zur Erhaltung von Fahrbahnbefestigungen, Brücken, Ingenieurbau-
werken und sonstigen Anlageteilen der Bundesfernstraßen im Sinne eines zeit- und fachge-
rechten Ersatzes. Die Systemerhaltung schließt hingegen die Modernisierung der 
Infrastrukturkomponenten  ein. 

2.1.2 Abgrenzung und Definition der Komponenten des Finanzbedarfs 

Weitere wichtige Abgrenzungen und Definitionen für die Ermittlung des Finanzbedarfes für 
die Bundesverkehrswege betreffen  die Trennlinie zwischen den Begriffen  Unterhaltung, Er-


